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1. Aufgabenstellung 

 

Die Ortsgemeinde Erbes-Büdesheim beabsicht igt die Realisierung von 

Wohnbebauung einem derzeit  landwirtschaft l ich genutzten Gelände. Das 

Plangebiet bef indet sich nördl ich dem Riederweg, westl ich der bestehen-

den Bebauung in der Eichwaldstraße, öst l ich der ehemaligen Staatsdomä-

ne und südlich des Gewerbegebietes „An der Sandkaute“. 

 

Zur planungsrecht l ichen Umsetzung der beschriebenen Entwicklungsab-

sicht führt die Ortsgemeinde Erbes-Büdesheim derzeit  ein Aufstellungsver-

fahren für den Bebauungsplan „Eicherwald-Ost – 2. Bauabschnit t“  durch.  

 

Im Zuge der Aufstel lung des genannten Bebauungsplans wird die Erarbei-

tung einer schal ltechnischen Immissionsprognose erforderl ich. In dieser 

Immissionsprognose sind die Geräuscheinwirkungen der auf das Plange-

biet einwirkenden Schal lquellen 

 
- Straßenverkehrslärm 

- Gewerbelärm 

- Freizeit lärm 

 
zu ermitteln.  

 

Auf Basis der vor l iegenden Angaben zum Straßenverkehr außerhalb des 

Plangebiets werden die schal ltechnischen Einwirkungen innerhalb des 

Plangebietes auf die künft igen Gebäude prognostiziert  und nach der DIN 

18005, Beiblatt  1 [3],  der 16. BImSchV [4] und den baurecht l ichen Vorga-

ben der DIN 4109, Januar 2018 [15] bewertet.  Weiterhin werden die zu-

sätzl ichen Verkehrslärmeinwirkungen, entstanden durch das Plangebiet 

abgeschätzt und auf die bestehende Bebauung berechnet und nach 16. 

BImSchV bewertet.  

 

Unter Beachtung der vorhandenen und genehmigten bzw. beabsicht igten 

gewerbl ichen Aktiv itäten in dem im des Plangebietes gelegenen Gewerbe-

gebietes sind die daraus prognost iz ierten Beurteilungspegel nach DIN 

18005, Beiblatt  1 [3] und TALärm [5] zu beurtei len.
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Weiterhin sind die Auswirkungen der vorhandenen und genehmigten bzw. 

beabsicht igten freizeit l ichen Aktivitäten im Süden des Plangebietes und 

die daraus prognostizierten Beurteilungspegel nach DIN 18005, Beiblatt  1 

[3] und Freizeit lärmricht l in ie [26] zu beurtei len.  

 

Für die künft igen Gebäude werden die Anforderungen für die Dimensionie-

rung des Schal lschutzes gegen Außenlärm nach der DIN 4109, Januar 

2018 [15] über die Festlegung der maßgebl ichen Außenlärmpegel def iniert .  

 

Auf Basis der auf das Plangebiet einwirkenden und nach den geltenden 

Regelwerken bewerteten Geräuschimmissionen wird ein Schal lschutzkon-

zept für die geplanten Gebäude erarbeitet.  Dieses gewähr leistet gesunde 

Wohnverhältnisse innerhalb der Wohngebäude und im Bereich der Außen-

wohnbereiche.  

 

Zur Schaffung gesunder Wohnverhältnisse können grundsätzl ich folgende 

Schal lschutzmaßnahmen ergrif fen werden. 

 
-  Abstand zwischen der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen und 

den Geräuschemittenten in der bestehenden Nachbarschaft vergrößern 

-  Festsetzungen der Nutzungen nach BauNVO innerhalb des Plange-

bietes unter Beachtung der Geräuscheinwirkungen 

-  Aktive Schal lschutzmaßnahmen wie z. B. Schal lschutzwände oder –

wälle 

-  Grundrissorient ierungen innerhalb des Plangebietes bei Gebäuden mit 

schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 4109 

-  Passive Schal lschutzmaßnahmen (nicht bei gewerblichen Geräuschein-

wirkungen) 

 

Nach einer eingehenden Prüfung und Bewertung der möglichen Schal l-

schutzmaßnahmen wird ein f inales Schutzkonzept für die geplanten Ge-

bäude erarbeitet,  das im Bebauungsplan festzusetzen ist.  
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2. Örtliche Situation 

 

Die Lage des Plangebietes kann den beil iegenden Lageplänen in den An-

lagen 1.1ff  und dem zeichnerischen Teil  des Bebauungsplanes in der An-

lage 1.3  entnommen werden. Das Plangebiet bef indet s ich nördl ich dem 

Riederweg, west l ich der bestehenden Bebauung in der Eichwaldstraße, 

öst l ich der ehemaligen Staatsdomäne und südlich des Gewerbegebietes 

„An der Sandkaute“. Die bestehende Bebauung in der Nachbarschaft ist  1-  

bis 3-geschossig. Die Unter lagen der Anlagen 1.1ff  und die Ortsbe-

sicht igung mit der Aufnahme der Gebäudehöhen in der Nachbarschaft des 

Plangebietes bilden die Grundlage für das dreidimensionale digitale Ge-

ländemodel l,  das dem Lageplan in der Anlage 2  entnommen werden kann. 

 

3.  Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Dem schal ltechnischen Untersuchungsbericht l iegen folgende Planungsun-

terlagen zugrunde: 

 
-  Ausschnit t  aus dem Katasterplan, Anlage 1.1ff .  

 
-  Kennzeichnung des Plangebietes, Anlage 1.3 .  

 
-  Rahmenplan des Plangebietes mit Darstel lung der möglichen Bebau-

ung, Anlage 1.4 .  

 
-  Ausschnit t  aus dem Flächennutzungsplan, Anlage 1.5 .  

 
-  Geltende Bebauungspläne in direkter Nachbarschaft des Plangebietes ,  

Anlage 1.6ff  

 
-  Verkehrsaufkommen auf den umliegenden Landes- und Kreisstraßen, 

Anlage 3.f11  

 
-  Ortstermin mit fotographischer Dokumentat ion der ört l ichen Situat ion 
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3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 
Den Berechnungen und Beurtei lungen l iegen folgende Regelwerke zu-

grunde: 

 
[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz zum Schutz vor 

schädl ichen Umwelteinwirkungen, in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I  S. 1274), 

das zuletzt durch Art ikel 1 des Gesetzes vom 8. Apri l 

2019 (BGBl. I  S. 432)   

 
[2] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Grund-lagen und 

Hinweise für die Planung, Jul i 2002  

 
[3] DIN 18005 Beiblatt  1, Schal lschutz im Städtebau, Berechnungs-

verfahren Jul i 2002, schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebaul iche Planung, Mai 1987 

 
[4] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzver-

ordnung), vom 12. Juni 1990 (BGBL. I ,  S. 1036), Ände-

rung durch Art.  1 V v. 18.12.2014 I 2269 (Nr. 61) 

 
[5] TALärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschr if t  zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26. August 1998, 

Geändert durch Verwaltungsvorschrif t  vom 01.06.2017 

(BAnz AT 08.06.2017 B5) 

 
[6] RLS-90 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, 1990 

 
[7] VDI 2719 Schal ldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinr ich-

tung, August 1987,  

 
[8] BauNVO Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I  S. 132), die zu-

letzt durch Art ikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 

(BGBl. I  S. 1548) geändert worden ist Stand: Neuge-

fasst durch Bek. v. 23.1.1990 I 132; zuletzt geändert 

durch Art.  2 G v. 4.5.2017 I 1057



 Seite 8 v. 40 
                        UNTERSUCHUNGSBERICHT   19.0711 

 28.09.2020 
 

 

[9] VDI 2571 Schal labstrahlung von Industr iebauten, August 1976 

 
[10] DIN ISO  Akust ik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

 9613-2 im Freien - Tei l 2: Al lgemeines Berechnungsverfahren, 

Oktober 1999 

 
[11] VDI 2714  Schal lausbreitung im Freien, Januar 1988 

 
[12] ZTV-LSW 06  Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und Richt-

l inien für die Ausführung von Lärmschutzwänden an 

Straßen, September 2008 

 
[13] Schall 03 Richtl in ie zur Berechnung der Schal lemissionen von 

Schienenwegen, Schal l 03, Ausgabe 18. Dez. 2014 

 
[14] DIN 4109  Schal lschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforde-

rungen, Januar 2018 

 
[15] DIN 4109  Schal lschutz im Hochbau, Tei l 2: Rechnerische Nach-

weise der Erfül lung der Anforderungen, Januar 2018 

 
[16] VDI 3770 Emissionskennwerte von Schal lquellen, Sport- und 

Freizeitanlagen, September 2012 

 
[17] Merkblatt 10 Geräuschimmissionsprognose von Sport- und Freizeit-

anlagen - Berechnungshi lfen, Landesumweltamt Nord-

rhein-Westfahlen, Ausgabe Feb. 1998 

 
[18] - Probst, W.: „Geräuschentwicklung von Sportanlagen 

und deren Quant if izierung für Immissionsschutztechni-

sche Prognosen", Bundesinst itut für Sportwissenschaft,  

Köln, Ber ichte B2/94, Schrif tenreihe Sportanlagen und 

Sportgeräte, ISBN 3-921896-84-3, 1994 

 
[19] ZTV-LSW 06 Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und Richt-

l inien für die Ausführung von Lärmschutzwänden an 

Straßen September 2008 
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[20] Parkplatz Empfehlungen zur Berechnung von Schal lemissionen 

 lärmstudie aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibushöfen sowie 

von Parkhäusern und Tiefgaragen, Schrif tenreihe 

Bayer isches Landesamt für Umweltschutz, Heft 89, 

6. Ausgabe 2007 

 
[21] Heft 192  Technischer Ber icht  zur Untersuchung der Lkw- und 

Ladegeräusche auf Betr iebsgeländen und Frachtzen-

tren, Auslieferungslagern und Spedit ionen, Hessi-

sche Landesanstalt  für Umwelt,  11/1995 

 
[22] Heft 3  Technischer Ber icht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Be-

tr iebsgeländen von Frachtzentren, Ausl ieferungs-

lagern, Spedit ionen und Verbrauchermärkten sowie 

weiterer typischer Geräusche insbesondere von Ver-

brauchermärkten, Lärmschutz in Hessen, Hessische 

Landesanstalt  für Umwelt und Geologie,  2005 

 
[23] Heft Nr. 275  Technischer Ber icht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen  und –immissionen von Tankstel-

len, hessische Landesanstalt  für Umwelt August 

1999  

 
[24] Merkblatt 25 Leit faden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- 

und Ent ladung von LKW, Landesumweltamt Nord-

rhein-Westfahlen, Ausgabe 2000 

 
[25] 18. BImSchV Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlärm-

schutzverordnung), vom 18.07.1991 (BGBL. I ,  S. 

1588,1790) die durch die Art ikel 1 der Verordnung 

vom 01.06.2017 geändert worden ist (BGBL. I ,  S. 

1468).  

 
[26] LAI- Freizeit lärmricht l in ie, Hinweise zur Beurteilung der 

durch Freizeitanlagen verursachten Geräusche, vom 

03. März 2015 
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3.3 Einstufung der Schutzbedürftigkeit,  schalltechnische Orientierungs-

werte, Immissionsrichtwerte, Immissionsgrenzwerte 

3.3.1 Innerhalb des Plangebietes 

 

Für das Plangebiet  „Eicherwald-Ost – 2.  Bauabschnit t“  der Ortsgemeinde 

Erbes-Büdesheim soll im Bebauungsplan im Bereich der geplanten Wohn-

bebauung, siehe Anlage 1.3ff ,  Allgemeines Wohngebiet festgesetzt wer-

den. Die Schutzbedürft igkeit  der geplanten Wohngebäude wird vergleich-

bar der eines Al lgemeinen Wohngebiets (WA) nach §4 BauNVO eingestuft .   

 

Bei der städtebaul ichen Planung gelten für diese Gebietseinstufung nach 

Beiblatt  1 zur DIN 18005 [2] folgende schal ltechnische Orientierungswerte 

(SOW): 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 (45) dB(A) 

 
Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll  der niedrigere für Industr ie, Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher 

Betr iebe gelten. Der höhere Wert gi lt  danach für die Geräuscheinwirkung 

des öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms. Die Einhaltung oder 

Unterschreitung der schalltechnischen Orient ierungswerte (SOW) ist wün-

schenswert,  um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes ver-

bundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbeläst igung zu er-

fül len.  

 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, 

bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Ori-

ent ierungswerte oft  nicht einhalten. Daher können in solchen Situat io-

nen häuf ig auch für Al lgemeine Wohngebiete die folgenden Schal ltech-

nischen Orient ierungswerte für  Mischgebiete (MI) nach §6 nach BauNVO 

Schal ltechnische Orient ierungswerte (SOW) von tags = 60 dB(A) und 

nachts = 50 dB(A) herangezogen werden. 

 

Eine eventuell erforderl iche Schal lpegelminderung sol l entsprechend der 

heranzuziehenden Lärmschutzsystemat ik des Bundesimmissionsschutzge-
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setzes in erster Linie durch akt ive Schallschutzmaßnahmen herbeigeführt 

werden, da nur diese in der Lage sind, auch den Außenwohnbereich ange-

messen zu schützen. 

 

Gewerbelärm: 

Bei der Ermitt lung und Bewertung der Geräuscheinwirkungen an den ge-

planten Wohngebäuden gewerblicher Anlagen  s ind neben den Anforde-

rungen der DIN 18005 auch die immissionsschutzrecht l ichen Anforderun-

gen der TA Lärm [5] zu berücksicht igen.  Dabei gelten am Tage folgende 

Beurtei lungszeiten:  

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter 

Empfindl ichkeit  für Gebiete e bis g nach Punkt 6.1 der TALärm [5] 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
Entgegen den Orient ierungswerten der DIN 18005, Beiblatt  1 [3],  bei der in 

der Nachtzeit  eine Beurtei lungszeit  von 8 Stunden gilt ,  muss nach TA Lärm 

[5] in der Nacht die für die Lärmimmissionen ungünst igste Stunde betrach-

tet werden. 

 

Die Immissionsr ichtwerte der TA Lärm [5] für Al lgemeine Wohngebiete sind 

identisch den SOW des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [3] für gewerbliche Ge-

räusche.  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 
Die Immissionsr ichtwerte sind vor zu öffnenden Fenstern von schutzbe-

dürft igen Räumen nach DIN 4109 [14] (Aufenthaltsräume) zwingend einzu-

halten. Die TA Lärm [5] kommt in den der Bauleitplanung nachfolgenden 

Objektgenehmigungsverfahren zur Anwendung, so dass eine Planung nur 

vol lz iehbar bleibt,  soweit s ie im Vorgrif f  bereits diese Richtwerte ange-

messen berücksicht igt.  Dies gilt  insbesondere im vor l iegenden Fall bei der 

Aufstellung eines Bebauungsplans.  
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Verkehrslärm: 

Geräusche, die auf  die Verkehrswege zurückzuführen sind, können die 

nach Beiblatt  1 der DIN 18005 [3] geltenden SOW überschreiten. Über-

schreitungen der geltenden SOW durch Verkehrslärm von öffent l ichen 

Straßen und Schienenwegen ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen er-

schl ießen sich i.S.d. Tenors der Rechtsprechung bis zu den geltenden Im-

missionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV [3] einer angemessenen Ab-

wägung.  

 

Gemäß 16. BImSchV [3] gelten bei der Gebietseinstufung WA folgende 

Immissionsgrenzwerte (IGW): 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 
 
Diese Vorgehensweise ist begründet in der Tatsache, dass bei Neubau  

oder wesent l icher Änderung von Straßen und Schienenwegen die betroffe-

nen Anwohner bei Überschreitung der geltenden Immissionsgrenzwerte 

vorrangig Anspruch auf akt iven Lärmschutz und wenn dieser z.B. nicht 

ausreicht bzw. unverhältnismäßig teuer ist,  Anspruch auf passiven Lärm-

schutz haben. In begründeten Fäl len können auch die für ein Al lgemeines 

Wohngebiet die geltenden Immissionsgrenzwerte für ein Mischgebiet der 

Beurtei lung zu Grunde gelegt werden. 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 

 
Freizeitlärm: 

Hier gelten folgende Immissionsrichtwerte nach der Freizeit lärmricht l in ie 

[26]:  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

tags außerhalb der Ruhezeit  55 dB(A) 

tags innerhalb der Ruhezeit  50 dB(A) 

nachts 40 dB(A) 
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Einzelne, kurzzeit ige Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte 

tags um nicht mehr als 30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) 

überschreiten.  

 
Die Immissionsr ichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:  

 
1. tags an Werktagen 6.00 bis 22.00 Uhr,  

  an Sonn- und Feiertagen 7.00 bis 22.00 Uhr,  

 
2. nachts an Werktagen  0.00 bis 6.00 Uhr,  

  und 22.00 bis 24.00 Uhr, 

  an Sonn- und Feiertagen 0.00 bis 7.00 Uhr,  

  und 22.00 bis 24.00 Uhr, 

 
3. Ruhezeit  an Werktagen 

innerhalb des Tagzeitraumes 6.00 bis 8.00 Uhr,  

  und 20.00 bis 22.00 Uhr, 

  an Sonn- und Feiertagen 7.00 bis 9.00 Uhr,  

   13.00 bis 15.00 Uhr, 

  und 20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
 

Ein Eingr if f  in Grundrechte (Gesundheitsgefahr) für Wohnnutzungen und 

vergleichbare schutzbedürft ige Nutzungen wird in der verwaltungsgericht-

l ichen Rechtsprechung zunehmend ab einem Beurtei lungspegel von 70 

dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht festgemacht. Wird ein Plangebiet 

mit Geräuscheinwirkungen dieser Größenordnung beaufschlagt, müssen 

gewicht ige Gründe dafür sprechen, diese Flächen für eine Wohnnutzung zu 

entwickeln. Die Geräuscheinwirkungen innerhalb des Plangebiets errei-

chen die genannten Werte einer Gesundheitsgefahr nicht.   

 

Wenn akt ive Schal lschutzmaßnahmen nicht mögl ich sind, sind für die ge-

plante Bebauung innerhalb des Plangebietes passive Lärmschutzmaßnah-

men nach DIN 4109, Januar 2018 [14], abhängig von der Nutzung der 

Räume, festzusetzen. 
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3.3.2 Außerhalb des Plangebietes 

 

Die bestehende Bebauung außerhalb des Plangebietes „Eicherwald-Ost – 

2. Bauabschnit t“  der Ortsgemeinde Erbes-Büdesheim ist im Flächennut-

zungsplan, s iehe Anlage 1.5 ,  als Al lgemeines Wohngebiet (WA) nach §4 

BauNVO bzw. als Mischgebiet (MI) nach §6 BauNVO und Gewerbegebiet 

(GE) nach §8 BauNVO eingestuft .   

 

Bei der städtebaul ichen Planung gelten für diese Gebietseinstufung nach 

Beiblatt  1 zur DIN 18005 [3] folgende schal ltechnische Orientierungswerte 

(SOW): 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 (45) dB(A) 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 (50) dB(A) 

 
-  Gewerbegebiet (GE) §8 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  65 dB(A) 

 nachts =  50 (55) dB(A) 

 
Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll  der niedrigere für Industr ie, Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher 

Betr iebe gelten. Der höhere Wert gi lt  danach für die Geräuscheinwirkung 

des öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms. 

 

Die Einhaltung oder Unterschreitung der schal ltechnischen Orientierungs-

werte (SOW) ist wünschenswert,  um die mit der Eigenart des betreffenden 

Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbe-

läst igung zu erfül len. 

 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, 

bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Ori-

ent ierungswerte oft  nicht einhalten. Eine eventuel l erforder l iche Schal l-
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pegelminderung soll entsprechend der heranzuziehenden Lärm-

schutzsystematik des Bundesimmissionsschutzgesetzes in erster Linie 

durch akt ive Schallschutzmaßnahmen herbeigeführt werden, da nur die-

se in der Lage sind, auch den Außenwohnbereich angemessen zu schüt-

zen.  

 

Gewerbelärm: 

Bei der Ermitt lung und Bewertung der Geräuscheinwirkungen an den ge-

planten Wohngebäuden gewerblicher Anlagen  s ind neben den Anforde-

rungen der DIN 18005 [3] auch die die immissionsschutzrechtl ichen Anfor-

derungen der TA Lärm [5] zu berücksicht igen. Dabei gelten am Tage fol-

gende Beurtei lungszeiten:  

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter 

Empfindl ichkeit  für Gebiete e bis g nach Punkt 6.1 der TALärm [5] 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
Entgegen den Orientierungswerten der DIN 18005 [3],  bei der in der 

Nachtzeit  eine Beurtei lungszeit  von 8 Stunden gi lt ,  muss nach TA Lärm [5] 

in der Nacht die für  die Lärmimmissionen ungünst igste Stunde betrachtet 

werden. 

 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [5] sind identisch den SOW des Bei-

blattes 1 zur DIN 18005 [3] für gewerbliche Geräusche.  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 
 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 
 
-  Gewerbegebiet (GE) §8 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  65 dB(A) 

 nachts =  50 dB(A) 
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Die Immissionsr ichtwerte sind vor zu öffnenden Fenstern von schutzbe-

dürft igen Räumen nach DIN 4109 [14] (Aufenthaltsräume) zwingend einzu-

halten. Die TA Lärm [5] kommt in den der Bauleitplanung nachfolgenden 

Objektgenehmigungsverfahren zur Anwendung, so dass eine Planung nur 

vol lz iehbar bleibt,  soweit s ie im Vorgrif f  bereits diese Richtwerte ange-

messen berücksicht igt.   

 

Verkehrslärm: 

Geräusche, die auf  die Verkehrswege zurückzuführen sind, können die 

nach Beiblatt  1 der DIN 18005 [3] geltenden SOW überschreiten. Über-

schreitungen der geltenden SOW durch Verkehrslärm von öffent l ichen 

Straßen und Schienenwegen ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen er-

schl ießen sich i.S.d. Tenors der Rechtsprechung bis zu den geltenden Im-

missionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV [3] einer angemessenen Ab-

wägung.  

 

Gemäß 16. BImSchV [3] gelten bei den obigen Gebietseinstufung folgende 

Immissionsgrenzwerte (IGW): 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 
 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 
 
-  Gewerbegebiet (GE) §8 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  69 dB(A) 

 nachts =  59 dB(A) 
 
Diese Vorgehensweise ist begründet in der Tatsache, dass bei Neubau  

oder wesent l icher Änderung von Straßen und Schienenwegen, die betroffe-

nen Anwohner bei Überschreitung der geltenden Immissionsgrenzwerte 

vorrangig Anspruch auf akt iven Lärmschutz und wenn dieser z.B. nicht 

ausreicht bzw. unverhältnismäßig teuer ist,  Anspruch auf passiven Lärm-

schutz haben. 
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4. Vorgaben und Annahmen für die Immissionsprognose 

 

Die der Immissionsprognose zu Grunde l iegenden Geräuschemissionen 

werden in ein digitales Geländemodel l eingegeben. Mit diesem werden die 

von der Geräuschquel le  

 
-  Straßenverkehrslärm 

- Gewerbelärm 

- Freizeit lärm 

 
ausgehenden Emissionen auf das Plangebiet prognostiz iert .   

 

 

4.1 Digitales Geländemodell  

 

Gebäude, Schal lquel len, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden 

in das digital is ierte Geländemodel l in Höhe und Ausdehnung eingefügt. Es 

werden im Detail unter anderem folgende, die Immissionsprognose beein-

f lussende Parameter berücksicht igt.  

 
-  Geländever lauf 

-  Bodenbeschaffenheit  (absorbierend (Acker, Wiese) oder ref lekt ierend 

Asphalt ,  Pf laster))  

-  Bestehende Gebäudeanordnung und Gebäudehöhe in direkter  Nach-

barschaft des Plangebietes 

-  Wände, Wälle 

-  Lage der Schal lquellen und Höhe über Grund 

-  Einwirkungsdauer der Schallquel len, Schal l leistung, Zuschläge für Im-

puls-,  Ton- und/oder Informationshalt igkeit  

-  Lage und Höhe der geplanten Gebäude 

-  Immissionsorte an den schutzbedürft igen Räumen der geplanten Ge-

bäude 

 
Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Ref lexionen und 

mit Abschirmungen unter Beachtung der geltenden Regelwerke prognos-

t iziert .  
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Im Zuge des schal ltechnischen Untersuchungsber ichtes wurde die geplan-

te Baustruktur innerhalb des Plangebietes nicht zugrunde gelegt. Dies ist  

damit begründet, dass die zeit l iche Err ichtung der Gebäude nicht be-

st immbar ist und daher die Abschirmungen und Reflekt ionen nicht s icher 

berechnet werden können. Innerhalb des Plangebietes wird daher ohne 

Bebauung mit freier Schal lausbreitung gerechnet.  

 

Grundlage für die Immissionsprognose der einzelnen Geräuscharten ist 

das dreidimensionale, digitale Geländemodell,  dass dem Lageplan der An-

lage 2.1ff  zu entnehmen ist.  Diesen Anlagen ist zu entnehmen, dass die in 

der Umgebung des Plangebietes angrenzend Bebauung welche abschir-

mend bzw. ref lekt ierend wirkt,  in das digitale Geländemodel l eingearbeitet 

wurde. Ebenso wurden die Höhendaten des Geländes über eine Datei des 

LVW-Rheinland-Pfalz eingelesen. 

 

 
Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l  
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4.2 Straßenverkehr 

 

K7 (Nacker Straße) im Süden des Plangebietes 

Die Daten der Verkehrszählung auf der K7 wurden den Verkehrsstärken-

karten des LBM 2015, siehe Anlage 3.2  zu diesem Bericht  entnommen. 

Wie der Anlage 3.2  entnommen werden kann, l iegt innerhalb von 24 Stun-

den ein DTV = 1.978 vor. Der SV-Antei l  ist  der Anlage 3.2  mit  3% zu ent-

nehmen. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf der K7 beträgt innerorts 

30 km/h und außerorts 70 km/h. 

 

K7 (Alzeyer Straße) im Süden des Plangebietes 

Die Daten der Verkehrszählung auf der K7 wurden den Verkehrsstärken-

karten des LBM 2015, siehe Anlage 3.2  zu diesem Bericht  entnommen. 

Wie der Anlage 3.2  entnommen werden kann, l iegt innerhalb von 24 Stun-

den ein DTV = 3.121 vor. Der SV-Antei l  ist  der Anlage 3.2  mit  2% zu ent-

nehmen. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf der K7 beträgt innerorts 

30 km/h und außerorts 70 km/h. 

 

L409 im Norden des Plangebietes 

Die Daten der Verkehrszählung auf der L409 wurden den Verkehrsstärken-

karten des LBM 2015, siehe Anlage 3.1  zu diesem Bericht  entnommen. 

Wie der Anlage 3.1  entnommen werden kann, l iegt innerhalb von 24 Stun-

den ein DTV = 5.261 vor. Der SV-Antei l  ist  der Anlage 3.1  mit  6% zu ent-

nehmen. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf der L409 beträgt außer-

orts 100 km/h, in den Kreuzungsbereichen 70 km/h.  

 

Die Anteile des SV-Verkehrs werden entsprechend den Vorgaben der 

RLS90 auf den Tag- und Nachtzeitraum aufgeteilt ,  ebenso wie der gesamte 

DTV. In der folgenden Tabel le 1 können die Ausgangsdaten der Berech-

nung entnommen werden. 

 

Auf der sicheren Seite l iegend  wird bis zum Jahr 2030 eine jährl iche Ver-

kehrszunahme von 1% der Immissionsprognose zu Grunde gelegt.
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Tabelle 1:  Zusammenfassung des bei der Immissionsprognose be-

rücksicht igten vorhandenen Verkehrsaufkommens auf den  

 umliegenden Straßen ohne Wohnbebauung im Plangebiet.  
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Zusätzliches Verkehrsaufkommen durch Wohnnutzung 

In der Ermitt lung der obigen Verkehrsmengen auf den Erschl ießungsstra-

ßen l iegt die zukünft ige Nutzung im Plangebiet Wohnen zu Grunde. Auf-

grund der geplanten Wohnbebauung wird eine zusätzliche Verkehrsmenge 

entstehen. Auf der Grundlage der mögl ichen Bebauung sol len ca. 40 

Wohneinheiten geschaffen werden. 

 

Nimmt man je Wohneinheit  2 Kfz an und die Bewegungshäufigkeit  nach 

Parkplatzlärmstudie,  Mittelwert oberirdische Stellplatzanlage nach Tabel le 

6 so berechnet sich der zusätzl ich entstehende DTV durch die geplante 

Wohnbebauung zu DTV = 300 Kfz. Dies Verkehrszunahme ist  im Sinne der 

16. BImSchV aus immissionsschutzrechtl icher Sicht vernachlässigbar.  

 

Die Straßenverkehrswege können der Anlage 2.1  entnommen werden. 

 

4.3 Schallquellen Gewerbelärm 

4.3.1 Gewerbegebiet „An der Sandkaute“ 

 

Die gewerbl iche Geräuscheinwirkung auf das Plangebiet wird durch meh-

rere gewerbl iche Anlagen best immt. Diese befinden sich nördl ich angren-

zend an das Plangebiet im Gewerbegebiet „An der Sandkaute“. Die Ge-

bietseinstufung der gewerbl ich genutzten Flächen nördl ich des Plangebie-

tes können dem Bebauungsplan „An der Sandkaute“ in der Anlage 1.6  ent-

nommen werden.  

 

Die schr if t l ichen Festsetzungen für  das Gewerbegebiet „An der Sandkau-

te“. im Norden des Plangebietes l iegen nicht vor. In der Begründung zum 

Bebauungsplan steht : 

 

 
 
Nach DIN 18005 ist für ein Gewerbegebiet eine Schallabstrahlung von FSP 

= 60 dB(A) je m² anzunehmen. Ist eine Betreiberwohnung im GE zugelas-

sen, kann im Nachtzeitraum auf FSP = 45 dB(A) reduziert werden. 

kt
Hervorheben
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Die Annahme der Geräuschabstrahlung aus dem Gewerbegebiet „An der 

Sandkaute“ wurde in Absprache mit dem Bürgermeister und den Planungs-

betei l igen nach den obigen Vorgaben getroffen. Überschlägliche Messun-

gen am Tag der Ortsbesicht igung bestät igten, dass keine Beeinträchtigung 

des Plangebietes durch die Geräuschabstrahlung des Gewerbegebietes 

„An der Sandkaute“ mit der derzeit igen Nutzung zu erwarten ist.  Die für 

das Gewerbegebiet „An der Sandkaute“ angenommene Geräuschabstrah-

lung kann der Anlage 2.2  entnommen werden. 
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Die Erweiterung des Gewerbegebietes durch den Bebauungsplan „An der 

Sandkaute West“ wird ebenfal ls über die Annahme von IFSP bei der Im-

missionsprognose berücksicht igt.   

 

Nach DIN 18005 ist für ein Gewerbegebiet eine Schallabstrahlung von FSP 

= 60 dB(A) je m² anzunehmen. Ist eine Betreiberwohnung im GE zugelas-

sen, kann im Nachtzeitraum auf FSP = 45 dB(A) reduziert werden. Die für 

das Gewerbegebiet „An der Sandkaute West“ angenommene Geräuschab-

strahlung kann ebenfal ls der Anlage 2.2  entnommen werden. 

 

 

4.3.2 Landwirtschaftl icher Betrieb der Domäne 

 

Am 14.08.2019 wurde ein Ortstermin auf dem Betr iebsgelände der Domäne 

durchgeführt.  Zwischenzeit l ich ist der Abriss der Getreideannahme und 

Lagerung vorgesehen, so dass die damals in diesem Bereich messtech-

nisch erfassten Lärmquellen entfal len.  

 

Da der Bebauungsplan vor dem Bauantrag der Domäne als Entwicklungs-

absicht der Gemeinde Erbes-Büdesheim bekannt war, muss diese Ortsent-

wicklung im Rahmen der Baugenehmigung auf dem Betr iebsgelände der 

Domäne berücksicht igt werden.  

 

Es werden daher die zum damaligen Zeitpunkt des Ortstermins angegebe-

nen Fahrbewegungen und Arbeiten im Freien auf dem Betr iebsgelände der 

Domäne bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  Weiterhin wird im Be-

reich des Standortes der bisher igen Hal len ein maximaler IFSP angesetzt. 

Dieser wird so gewählt,  dass an der geplanten Bebauung innerhalb des 

Plangebietes „Eicherwald-Ost 2. Bauabschnit t“  der geltende Immissions-

r ichtwert der TALärm unter Beachtung der gewerbl ichen Schal leinwirkung 

von Norden in Summe nicht überschrit ten wird.  

 

Dieser Sachverhalt  l iegt aufgrund der Vorgaben der TALärm auch der Bau-

genehmigung der Betr iebsgebäude auf dem Betr iebsgelände der Domäne 

zu Grunde.
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Getreideannahme und Getreide-

trocknung im derzeit igen baulichen und betr iebl ichen Zustand auf dem Be-

tr iebsgelände der Domäne eine Erweiterung der Wohnbebauung nach Os-

ten aus schal ltechnischer, immissionsschutzrecht l icher Sicht  entgegenste-

hen. Sol lten die bestehenden Gebäude nicht durch einen weniger Geräu-

sche abstrahlenden Neubau auf dem Betr iebsgelände der Domäne bis zu 

einem Zeitpunkt von ca. 3 Jahren nach der Fert igstel lung des ersten 

Wohngebäudes innerhalb des Plangebietes „Eicherwald-Ost 2. Bauab-

schnit t“  ersetzt werden, so sind schal ldämmende Maßnahmen (Fassade, 

Abluft  Gebläse, etc.)  an der Bestandbebauung vorzunehmen. 

 

Es ist daher zu prüfen, ob die beabsicht igten baul ichen und betr iebl ichen 

Änderungen auf dem Betr iebsgelände der Domäne in einem städtebauli-

chen Vertrag geregelt  werden. 

 

Folgende Betr iebsgeräusche werden auf dem Gelände der Domäne bei der 

Immissionsprognose berücksicht igt.  

 

Das Getreide wird mit einem betr iebseigenen Mähdrescher geerntet.  Diese 

fährt nach 06.00 Uhr vom Betr iebsgelände ab und in der Regel vor 22.00 

Uhr wieder zu. Der Immissionsprognose werden bei der Zu- und Abfahrt 

des Mähdreschers folgende Tei lschal lquellen zugrunde gelegt: 

 

 Fahrgeräusche 

Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [21],  

je Lkw Fahren  

L'w , 1 h  = 75 dB(A)/10 m. 

 

Es werden zwei Bewegungen im Tagzeitraum außerhalb der Zeiten erhöh-

ter Empfindl ichkeit  nach TALärm, eine Bewegung im Tagzeitraum innerhalb 

der Zeiten erhöhter Empfindl ichkeit  nach TALärm und eine Bewegung im 

Nachtzeitraum bei der Immissionsprognose angenommen. Der Fahrweg auf 

dem Betr iebsgelände beträgt 410 m. 

 

Für die Halte- und Startgeräusche des Mähdrescher werden die Schall le is-

tungspegel und Zeit interval le nach Tabelle 2  in Ansatz gebracht. 
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Tabelle 2:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [20], [21] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]
Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 

Aus Tabelle 2  ergibt  sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 

 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  

 

Das Getreide wird mit den betr iebseigenen Traktoren eingebracht. Diese 

fahren nach 06.00 Uhr vom Betr iebsgelände ab und in der Regel vor 22.00 

Uhr wieder zu. Der Immissionsprognose werden bei der Zu- und Abfahrt 

der Traktoren folgende Teilschal lquellen zugrunde gelegt: 

 

 Fahrgeräusche 

Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [21],  

je Lkw Fahren  

L'w , 1 h  = 75 dB(A)/10 m. 

 

Es werden 25 Bewegungen im Tagzeitraum außerhalb der Zeiten erhöhter 

Empfindl ichkeit  nach TALärm, 5 Bewegung im Tagzeitraum innerhalb der 

Zeiten erhöhter Empfindl ichkeit  nach TALärm und eine Bewegung im 

Nachtzeitraum bei der Immissionsprognose angenommen. Der Fahrweg auf 

dem Betr iebsgelände beträgt 410 m. 

 

Für die Halte- und Startgeräusche der Traktoren werden die Schal l leis-

tungspegel und Zeit interval le nach Tabelle 3  in Ansatz gebracht. 
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Tabelle 3:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [20], [21] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]
Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 

Aus Tabelle 3  ergibt  sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 

 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  

 

Zusätzl ich wird je Zu- und Abfahrt der Traktoren ein Stopp auf der Waage 

gegenüber dem Wohnhaus kurz nach der Zufahrt auf das Betr iebsgelände 

berücksicht igt.  

 

Des Weiteren werden die Parkiergeräusche der Pkw auf dem Betr iebsge-

lände berücksicht igt.  Es werden im Tagzeitraum außerhalb der Zeiten er-

höhter Empfindlichkeit  nach TALärm 10 Pkw-Bewegungen der Mitarbeiter 

der Domäne und nochmals 5 Pkw-Bewegungen der Pferdehalter berück-

sicht igt.   

 

Es werden im Tagzeitraum innerhalb der Zeiten erhöhter Empfindl ichkeit  

nach TALärm 3 Pkw-Bewegungen der Mitarbeiter der Domäne und noch-

mals 2 Pkw-Bewegungen der Pferdehalter berücksicht igt.   

 

Es werden im Nachtzeitraum in der ungünstigsten Stunde nach TALärm 2 

Pkw-Bewegungen der Mitarbeiter der Domäne und nochmals 1 Pkw-

Bewegungen der Pferdehalter berücksicht igt.   

 

Die Berechnung der Parkiergeräusche wird nach Abschnit t  8.2.1 der Park-

platzlärmstudie 21] als „sog. zusammengefasstes Verfahren“ durchgeführt 

mit folgenden Vorgaben: 

 

Lw
 = Lw o  + KP A  + K I  + KD  + KS t r O  + 10 lg B · N dB(A)
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Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz (ein-

schl ießl ich Durchfahrantei l)  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [11]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

KD  = 2,5 lg (f  ·  B - 9) dB(A); Durchfahrtsantei l  

f  = Faktor 

KS t r O  = Zuschlag für unterschiedl iche Fahrbahnoberf lächen  

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Anzahl der Stel lp lätze 

 

Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) P&R-Parkplatz  

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 1 dB(A) Fahrgassen Parkplatz Pf lasterbelag, Fugen > 3mm 

 

Im Bereich des offenen Unterstandes im Osten des Betr iebsgeländes wer-

den arbeiten an Maschinen, Fahrzeugen etc. durchgeführt,  hier steht auch 

die Dieselpumpe. Es wird in diesem Bereich im Tagzeitraum von 06.00 Uhr 

bis 22.00 Uhr eine Schall le istung von  

 
 Lw , A  = 88 dB(A) 

 
über den gesamten Tagzeitraum angenommen. 

 

Auf dem erweiterten Gelände des jetzigen Standortes der Hal len für Ge-

treideannahme und Lagerung auf dem auch die neuen Hallen err ichtet 

werden wird im Tagzeitraum von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr ein Schal leis-

tungspegel von  

 
 Lw , A  = 100 dB(A) 

 
und im Nachtzeitraum von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr in der ungünstigsten 

Nachtstunde ein Schal leistungspegel von  

 
 Lw , A  = 90 dB(A) 

 
bei der Immissionsprognose berücksicht igt.
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Die als ebene Fläche vergleichbar einem IFSP angenommene Schal lquelle 

wurde aufgrund der Höhe der hal len in einer Höhe von 5 Meter über Ge-

lände angesetzt,  siehe Anlage 2.3 .  

 

 

4.4 Schallquellen Freizeitlärm 

 

Die Fläche zur Freizeitgestaltung im Süden des Plangebiets wird auch von 

vereinsähnlichen Gruppen genutzt.  Es wird angenommen, dass der Vol ley-

bal lplatz mit einer Schall le istung nach VDI 3770 von  

 
 Lw , A  = 94 dB(A) 

 
ungünstig in der Zeit  von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Betr ieb ist.  Dies wird 

auch für den Rest der Fläche als Betr iebszeit  angenommen. diese gesamte 

Fläche wird mit einem Schal leistungspegel je m² von 

 
 L``w ,A  = 60 dB(A)/m² 

 
belegt, was einer Gesamtschal l leistung von Lw ,A  = 98,7 dB(A) entspr icht.  

Das Ergebnis kann der Rasterlärmkarte für die Freizeit  entnommen wer-

den, siehe Anlage 2.4 .  

 

 

5. Immissionsprognose 

 

Die Immissionsprognose wird mit der Software Cadna/A der Datakust ik 

GmbH, München durchgeführt.  Grundlage für die Immissionsprognose sind 

die digital is ierten Lagepläne in Anlage 2.1ff .  Im Zuge der schal ltechni-

schen Immissionsprognose wurde die geplante Bebauung gemäß der ge-

planten Baustruktur nach Anlage 1.4  n icht zugrunde gelegt.  

 

Die Ref lekt ionen oder Abschirmungen der Geräusche an der bestehenden 

Bebauung werden ebenfal ls bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  



 Seite 29 v. 40 
                        UNTERSUCHUNGSBERICHT   19.0711 

 28.09.2020 
 

 

5.1 Straßenverkehr Prognosejahr 2030 

 

Innerhalb des Plangebietes  „Eicherwald-Ost – 2. Bauabschnit t“  der Orts-

gemeinde Erbes-Büdesheim werden die Zahlenwerte der Beurtei lungspegel 

des Straßenverkehrslärms mit Raster lärmkarten und Zahlenwerten ange-

zeigt.  

 

Die unter Nummer 4.2 dieses Ber ichtes beschr iebene Verkehrszahlen der 

Tabel le 1 (dargestel lt  in der Anlage 2.1) und die damit verbundene Ge-

räuscheinwirkung auf die geplante Bebauung innerhalb des Plangebietes 

ist in den Anlagen 4.1ff  für den Tag- und Nachtzeitraum für den Maximal-

wert innerhalb des Plangebietes in 8,5 Metern über Gelände (zulässige 

Bebauung zwei Vol lgeschosse plus Dachgeschoss) dargestellt .  Die Immis-

sionsprognose wird für das Jahr 2030 durchgeführt.  

 

 

5.2 Gesamtverkehrslärm, Prognosejahr 2030 

 

Der Gesamtverkehrslärm ist identisch dem Straßenverkehrslärm 

 

 

5.3 Gewerbelärm 

 

Innerhalb des Plangebietes  „Eicherwald-Ost – 2. Bauabschnit t“  der Orts-

gemeinde Erbes-Büdesheim werden die Zahlenwerte der Beurtei lungspegel 

des Gewerbelärms (Summation der Gewerbegebiete im Norden und der 

Domäne im Westen des Plangebietes) mit Rasterlärmkarten und Zahlen-

werten angezeigt.  

 

Die unter Nummer 4.3 dieses Berichtes beschriebene gewerbliche und 

landwirtschaft l iche Nutzung der umliegenden Flächen und die damit ver-

bundene Geräuscheinwirkung auf die geplante Bebauung innerhalb des 

Plangebietes ist in den Anlagen 5.1ff  für den Tag- und Nachtzeitraum für 

den Maximalwert innerhalb des Plangebietes in 2,8 Meter,  3,6 Meter und 

8,5 Metern über Gelände (zulässige Bebauung zwei Vollgeschosse plus 

Dachgeschoss) dargestel lt .  
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Die Pegelrahmen werden für den Tag- und den Nachtzeitraum jewei ls im 

EG festgelegt, so dass die Zu- oder Abnahme der Beurtei lungspegel über 

die Geschosse leicht  ersicht l ich ist.  

 

 

5.4 Freizeitlärm 

 

Innerhalb des Plangebietes  „Eicherwald-Ost – 2. Bauabschnit t“  der Orts-

gemeinde Erbes-Büdesheim werden die Zahlenwerte der Beurtei lungspegel 

des Freizeit lärms mit  Raster lärmkarten und Zahlenwerten angezeigt.  

 

Die unter Nummer 4.4 dieses Berichtes beschriebene Nutzung des Frei-

zeitgeländes und die damit verbundene Geräuscheinwirkung auf die ge-

plante Bebauung innerhalb des Plangebietes ist in den Anlagen 6.1ff  für 

den Tagzeitraum für den Maximalwert innerhalb des Plangebietes in 2,8 

Meter, 3,6 Meter und 8,5 Metern über Gelände (zulässige Bebauung zwei 

Vol lgeschosse plus Dachgeschoss) dargestel lt .   

 

Die Pegelrahmen werden für den Tagzeit raum jewei ls im EG festgelegt, so 

dass die Zu- oder Abnahme der Beurtei lungspegel über die Geschosse 

leicht ersicht l ich ist.  

 

 

5.5 Maßgeblicher Außenlärmpegel, Lärmpegelbereiche 

 

Für die unterschiedl ichen Lärmquellen (Straßen-, Schienen-, Luft-,  Was-

serverkehr, Industr ie/Gewerbe) werden jewei ls angepasste Mess- und Be-

urtei lungsverfahren nach DIN 4109 vom Januar 2018 [14] genannt, die den 

unterschiedl ichen akustischen Wirkungen der Lärmarten Rechnung tragen. 

Zur Bestimmung des maßgebl ichen Außenlärmpegels werden die Lärmbe-

lastungen in der Regel berechnet, wie in diesem Ber icht erfolgt.  

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1, 2018-01, Tabel le 7, 

Spalte 2 [14],  ergibt sich 

 
- für den Tag aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 

Uhr),
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-  für die Nacht aus dem zugehörigen Beurtei lungspegel (22:00 Uhr bis 

6:00 Uhr) plus Zuschlag zur Berücksicht igung der erhöhten nächt l ichen 

Störwirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht).  

 
Maßgebl ich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit ,  die die höhere An-

forderung ergibt.  Für die von der maßgebl ichen Lärmquel le abgewandten 

Gebäudeseiten darf  der maßgebliche Außenlärmpegel ohne besonderen 

Nachweis 

 
-  bei offener Bebauung um 5 dB(A),  

-  bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemin-

dert werden. 

 
Der Nachweis wurde in diesem Bericht detai l l iert  über Berechnungen ge-

führt.  Sind Lärmschutzwände oder Lärmschutzwäl le vorhanden, darf der 

maßgebl iche Außenlärmpegel gemindert werden (Nachweis siehe RLS-90 

[6] bzw. Schall 03 [13]).  Sofern es im Sonderfall gerechtfert igt ist ,  sind zur 

Ermitt lung des maßgebl ichen Außenlärmpegels auch Messungen zulässig. 

 

Straßenverkehr: 

 
Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 10 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zuschlag von 10 dB 

wird im Nachtzeitraum nicht berücksicht igt.  

 

Gewerbe- und Industrieanlagen: 

Im Regelfall wird als maßgebl icher Außenlärmpegel der nach der TA Lärm 

[5] im Bebauungsplan für die jewei l ige Gebietskategorie angegebene Tag-

Immissionsrichtwert eingesetzt,  wobei zu dem Immissionsr ichtwert 3 dB(A) 

zu addieren sind. Besteht im Einzelfal l  die Vermutung, dass die Immis-

sionsrichtwerte der TA Lärm [5] überschrit ten werden, dann sol lte die tat-

sächliche Geräuschimmission als Beurteilungspegel nach der TA Lärm [5] 

ermittelt  werden, wobei zur Bi ldung des maßgebl ichen Außenlärmpegels zu 

den errechneten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren sind.  
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Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 15 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zuschlag von 10 dB 

wird im Nachtzeitraum nicht berücksicht igt.  

 

Überlagerung mehrerer Schallimmissionen: 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschieden-

art igen) Quel len her, so berechnet sich der result ierende Außenlärmpegel 

La , r e s  aus den einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegeln La , i  nach  

folgender Gleichung): 

 

 

Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unterschiedl iche Definit ionen 

der einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegel in Kauf genommen. Die Ad-

dit ion von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel.  

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109 vom Januar 2018 [14] 

wird aus der hier berechneten Summe der auf das Plangebiet einwirkenden 

einzelnen Geräuscharten, wie unter Nummer 4 dieses Ber ichtes beschr ie-

ben, zuzüglich 3 dB gebildet.  

 

Die nach DIN 4109 vom Januar 2018 [14] berechneten maßgeblichen Au-

ßenlärmpegel sind der Anlage 7.1ff  zu entnehmen.  

 

Diese Werte des maßgebl ichen Außenlärmpegels, dargestellt  in den obi-

gen Anlagen müssen mit den Tabel lenwerten der folgenden Tabel le 4 ver-

gl ichen und den Fassaden der geplanten Bebauung innerhalb des Plan-

gebietes ein Lärmpegelbereich zugeordnet werden, was in den Anlagen 

7.1ff  farbl ich dargestel lt  wird. 
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Tabelle 4 :   Anforderung an die Luftschalldämmung von Außen bauteilen 

nach DIN 4109, 2018 [14] 

 

 
Mit dieser Tabelle 4 kann aufgrund des an einer Fassade prognost iz ierten 

maßgebl ichen Außenlärmpegels ein der Nutzung des Raumes angepass-

tes, erforder l iches, result ierendes Schalldämm-Maß zugeordnet werden. 

Dieser Wert muss dann von der Fassadenkonstrukt ion, d.h.,  Außenmauer-

werk und/oder Dach einschließlich Fenster, als Mittelwert erbracht werden. 

Über die Flächenantei le von Außenwand und/oder Dach und Fenster sowie 

der bekannten Schalldämm-Maße von Wand und / oder Dach eines Rau-

mes lässt s ich dann das erforder l iche,  bewertete Schal ldämm-Maß der 

Fenster raumweise berechnen. Bei der Berechnung sind auch die Schal l-

dämm-Maße eventuel l vorhandener Rol l ladenkästen oder Lüftungsöffnun-

gen zu beachten.  

 

Die Anlage 7.1 ,  Lärmpegelbereiche im Tagzeitraum  g i l t  nach DIN 4109, 

2018 für alle schutzbedürft igen Räume, außer für Schlafräume, Kinder-

zimmer, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten etc. Für diese 

überwiegend zum Schlafen genutzten Aufenthaltsräume gelten die Lärm-

pegelbereiche berechnet für den Nachtzeitraum  in der Anlage 7.2 ,  wenn 

diese höher sind als die für den Tagzeitraum nach Anlage 7.1  berechneten 

maßgebl ichen Außenlärmpegel.
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Das erforderl iche Schal ldämm-Maß der Außenbautei le wird in Abhängigkeit  

des vorhandenen Lärmpegelbereiches und mit der Annahme Wohnnutzung 

der obigen Tabel le 1 entnommen. Heutige bezügl iche des Wärmeschutzes 

erforderl iche Bautei lkonstrukt ionen erfüllen die Schal lschutzanforderungen 

der Lärmpegelbereiche I und II  für Wohngebäude. Für die übrigen Lärmpe-

gelbereiche muss der Schallschutznachweis rechner isch geführt werden. 

 

In der DIN 4109, 2018, Nummer 7.4, wird darauf hingewiesen, dass das 

Schal ldämm-Maß von Außenbauteilen nur vol l wirksam ist,  wenn die Türen 

und Fenster bei der Lärmeinwirkung geschlossen bleiben. Es ist daher ei-

ne fensterunabhängige Lüftung der Schlafräume vorzusehen, wenn der 

Beurtei lungspegel des Verkehrslärms im Nachtzeitraum nach Anlage 4.2 

höher ist als L r ,A  ≥ 45 dB(A).  

 

 

5.6 Schalltechnische Auswirkungen des Plangebietes auf die Bestandsbe-

bauung. 

 

Es sind keine negativen, schal ltechnischen Auswirken vorhanden. 

 

 

6 Beurteilung 

6.1 Straßenverkehr, Prognosejahr 2030 

 

Es werden der Immissionsprognose die Verkehrsdaten des Jahres 2015, 

hochgerechnet auf das Jahr 2030 und die Lkw-Anteile wie unter Nummer 

4.1 dieser Immissionsprognose beschrieben zugrunde gelegt. Folgende 

schalltechnische Orientierungswerte (SOW) der DIN 18005 [3] werden der 

Beurtei lung zugrunde gelegt:  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 
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Folgende Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV [4] gelten:  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) § 4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 

 
In der Anlage 4.1ff kann der Beurtei lungspegel der Straßenverkehrsge-

räusche auf den umliegenden Verkehrswegen innerhalb des Plangebietes 

für den Tagzeitraum und den Nachtzeitraum entnommen werden. 

 

Der Anlage 4.1  kann entnommen werden, dass innerhalb des Plangebietes  

der geltende SOW = 55 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt  1 [3] für ein Allge-

meines Wohngebiet  über alle Geschosse im Tagzeitraum deutl ich unter-

schrit ten wird. Der geltende IGW der 16.  BImSchV [4] für ein Allgemeines 

Wohngebiet  ( IGW = 59 dB(A) wird ebenfal ls innerhalb des Plangebietes 

deutl ich unterschrit ten.  

 

Der Anlage 4.2  kann entnommen werden, dass innerhalb des Plangebietes  

der geltende SOW = 45 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt  1 [3] für ein Allge-

meines Wohngebiet  über al le Geschosse im Nachtzeitraum deutl ich un-

terschrit ten wird. Der geltende IGW der 16. BImSchV [4] für ein Allgemei-

nes Wohngebiet  ( IGW = 49 dB(A) wird ebenfalls innerhalb des Plangebie-

tes deut l ich unterschrit ten.  

 

 

6.2 Gesamtverkehrslärm 

 

Die Beurtei lung ist identisch der zum Straßenverkehrslärm. 

 

 

6.3 Gewerbelärm 

 

Die der Immissionsprognose zugrunde gelegte Schal labstrahlung der ge-

werblich und landwirtschaft l ich genutzten Flächen wird ausführl ich unter 

Nummer 4.3 dieses Berichtes beschr ieben. 

 

In der Anlage 5.1ff  kann der Beurtei lungspegel der gewerbl ichen Ge-

räuscheinwirkung innerhalb des Plangebietes für den Tagzeit raum und den 
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Nachtzeitraum entnommen werden. Folgende schalltechnische Orient ie-

rungswerte (SOW) der DIN 18005, Beiblatt  1 [3] werden der Beurteilung 

zugrunde gelegt: 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 
 

Folgende Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Lärm [5] gelten:  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) § 4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 
 

Der Anlage 5.1ff  kann entnommen werden, dass im Tagzeitraum  für ein 

Allgemeines Wohngebiet  der geltende SOW bzw. IRW von 55 dB(A) über 

al le Geschosse nicht überschrit ten wird.  Diese Bewertung kann auf den 

Nachtzeitraum ,  s iehe Anlage 5.2ff  und den hier geltenden SOW bzw. IRW 

von 40 dB(A) für ein Al lgemeines Wohngebiet übertragen werden.  

 

 

6.4 Freizeitlärm 

 

Die der Immissionsprognose zugrunde gelegte Schal labstrahlung der zur 

Freizeitbeschäft igung genutzten Flächen wird ausführl ich unter Nummer 

4.4 dieses Berichtes beschr ieben. 

 

In der Anlage 6.1ff  kann der Beurtei lungspegel der freizeit l ichen Ge-

räuscheinwirkung innerhalb des Plangebietes für den Tagzeit raum  

entnommen werden. Folgende schalltechnische Orientierungswerte (SOW) 

der DIN 18005, Beiblatt  1 [3] werden der Beurtei lung zugrunde gelegt:  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 
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Folgende Immissionsrichtwerte (IRW) der Freizeit lärmricht l in ie [26] gelten:  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) § 4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 
 

Der Anlage 6.1ff  kann entnommen werden, dass im Tagzeitraum  für ein 

Allgemeines Wohngebiet  der geltende SOW bzw. IRW von 55 dB(A) über 

al le Geschosse nicht  überschr it ten wird.  

 

 

6.5 Maßgeblicher Außenlärmpegel, Lärmpegelbereiche 

 

In der Anlage 7.1  kann der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109, 

2018 [14] für den Tagzeitraum und der Anlage 7.2  kann der maßgebl iche 

Außenlärmpegel nach DIN 4109, 2018 [14] für Nachtzeitraum entnommen 

werden. Es wird deutl ich, dass der Tagzeitraum für  die im Tagzeitraum ge-

nutzten und für die vor allem im Nachtzeitraum genutzten Räume (Schlaf-

zimmer, Kinderzimmer) maßgebl ich ist.  

 

Das gesamte Plangebiet,  was bebaut werden sol l,  l iegt im Lärmpegelbe-

reich I .  es werden keine besonderen Anforderungen an die Fassade ge-

stel lt .  

 

6.6 Gesundheitsschutz 

 

Ein Eingr if f  in Grundrechte (Gesundheitsgefahr) für Wohnnutzungen und 

vergleichbare schutzbedürft ige Nutzungen wird in der verwaltungsgericht l i-

chen Rechtsprechung zunehmend ab einem Beurteilungspegel von 70 

dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht festgemacht. Diese Werte werden 

innerhalb des Plangebietes nicht überschrit ten. Der Gesundheitsschutz ist 

damit gewähr leistet.  

 

Es sind keine schal lgedämmten, fensterunabhängigen Lüftungsöffnungen 

für Schlafräume aus immissionsschutzrechtl icher Sicht erforderl ich.  
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7 Aktive und passive Schallschutzmaßnahmen 

 

Zur Real is ierung des Bebauungsplanes und der Gewähr leistung gesunder 

Wohnverhältnisse sind derzeit  akt ive Schal lschutzmaßnahmen geplant. In 

dem Entwurf zum Bebauungsplan ist im Westen des Plangebietes ein Wall 

eingezeichnet. Dieser hat eine Kronenhöhe von 3 Metern in bezug auf den 

parallel verlaufenden Weg. 

 

Passive Schal lschutzmaßnahmen am Gebäude sind nicht erforderl ich. 

 

 

8 Zusammenfassung 

 

Die Ortsgemeinde Erbes-Büdesheim beabsicht igt die Realisierung von 

Wohnbebauung einem derzeit  landwirtschaft l ich genutzten Gelände. Das 

Plangebiet bef indet sich nördl ich dem Riederweg, westl ich der bestehen-

den Bebauung in der Eichwaldstraße, öst l ich der ehemaligen Staatsdomä-

ne und südlich des Gewerbegebietes „An der Sandkaute“. 

 

Zur planungsrecht l ichen Umsetzung der beschriebenen Entwicklungsab-

sicht führt die Ortsgemeinde Erbes-Büdesheim derzeit  ein Aufstellungsver-

fahren für den Bebauungsplan „Eicherwald-Ost – 2. Bauabschnit t“  durch.  

 

Im Zuge der Aufstel lung des genannten Bebauungsplans wird die Erarbei-

tung einer schal ltechnischen Immissionsprognose erforderl ich. In dieser 

Immissionsprognose sind die Geräuscheinwirkungen der auf das Plange-

biet einwirkenden Schal lquellen 

 
- Straßenverkehrslärm 

- Gewerbelärm 

- Freizeit lärm 

 
zu ermitteln.  

 

Auf Basis der vor l iegenden Angaben zum Straßenverkehr außerhalb des 

Plangebiets werden die schal ltechnischen Einwirkungen innerhalb des 

Plangebietes auf die künft igen Gebäude prognostiz iert  und nach der DIN 
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18005, Beiblatt  1 [3],  der 16. BImSchV [4] und den baurecht l ichen Vorga-

ben der DIN 4109, Januar 2018 [15] bewertet.  Weiterhin werden die zu-

sätzl ichen Verkehrslärmeinwirkungen, entstanden durch das Plangebiet 

abgeschätzt und auf die bestehende Bebauung berechnet und nach 16. 

BImSchV bewertet.  

 

Unter Beachtung der vorhandenen und genehmigten bzw. beabsicht igten 

gewerbl ichen Aktiv itäten in dem im des Plangebietes gelegenen Gewerbe-

gebietes sind die daraus prognost iz ierten Beurteilungspegel nach DIN 

18005, Beiblatt  1 [3] und TALärm [5] zu beurtei len. 

 

Weiterhin sind die Auswirkungen der vorhandenen und genehmigten bzw. 

beabsicht igten freizeit l ichen Aktivitäten im Süden des Plangebietes und 

die daraus prognostizierten Beurteilungspegel nach DIN 18005, Beiblatt  1 

[3] und Freizeit lärmricht l in ie [26] zu beurtei len.  

 

Für die künft igen Gebäude werden die Anforderungen für die Dimensionie-

rung des Schal lschutzes gegen Außenlärm nach der DIN 4109, Januar 

2018 [15] über die Festlegung der maßgebl ichen Außenlärmpegel def iniert .  

 

Auf Basis der auf das Plangebiet einwirkenden und nach den geltenden 

Regelwerken bewerteten Geräuschimmissionen wird ein Schal lschutzkon-

zept für die geplanten Gebäude erarbeitet.  Dieses gewähr leistet gesunde 

Wohnverhältnisse innerhalb der Wohngebäude und im Bereich der Außen-

wohnbereiche.  

 

Zur Schaffung gesunder Wohnverhältnisse können grundsätzl ich folgende 

Schal lschutzmaßnahmen ergrif fen werden. 

 
-  Abstand zwischen der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen und 

den Geräuschemittenten in der bestehenden Nachbarschaft vergrößern 

-  Festsetzungen der Nutzungen nach BauNVO innerhalb des Plangebie-

tes unter Beachtung der Geräuscheinwirkungen 

-  Aktive Schal lschutzmaßnahmen wie z. B. Schal lschutzwände oder –

wälle 

-  Grundrissorient ierungen innerhalb des Plangebietes bei Gebäuden mit 

schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 4109
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-  Passive Schallschutzmaßnahmen (nicht bei gewerblichen Ge-

räuscheinwirkungen) 

 

Den einzelnen Lastfäl len und zugehör igen Lärmkarten kann entnommen 

werden, dass auf das Plangebiet im Sinne des Immissionsschutzes keine 

unzulässigen Geräusche einwirken.  

 

Dis gi lt  bezügl ich des Sport lärms vergleichbar für die Immissionsrichtwerte 

der 18. BImSchV. Die detai l l ierten Bewertungen sind der Nummer 6 dieses 

Berichtes zu entnehmen. Auf die Anmerkung zum Landwirtschaftslärm be-

züglich des geplanten Abrisses eines Tei ls der Bestandgebäude und Er-

satz durch einen Neubau wird verwiesen. 

 

Der Gesundheitsschutz kann im Tag- und Nachtzeitraum innerhalb des 

Plangebietes durchgehend gewähr leistet  werden. Mit den unter Nummer 7 

dieses Ber ichtes aufgeführten zusätzl ichen Maßnahmen können im gesam-

ten Plangebiet gesunde Wohnverhältnisse erreicht werden. 

 

 

 

Bad Dürkheim, den 28. September 2020 

 

 

 

Ingenieurbüro für Bauphysik 

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

 

Dieser Bericht besteht aus 40 Seiten 

und 7 Anlagen  


